
A

Unter uns

Bezugspreis

Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durchr Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Feruſprecher der Leitung Nr 2535 der
Redaktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebeugeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

Saale Zeiln
Abend Ausgabe

Nenununddreißigſter Jahrgang

e v2

ig
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 90

Die Saale
Mit ihren Beiblättern72 Tägliches Unter

haltungsblatt

erſcheint täglich in zwei
Ausgaben als Morgen
blatt und Abendblatt
zum Preiſe von 3,25 M Blätter fürs Haus
pro Vierteljahr und Verloſungsliſte iſt
1,09 M für jeden die Saale Feitung
Monat bei Poſtbezug
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eine große und reich
haltige dabei aber doch
billige Zeitung die in
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reichhaltigen Handels heit ihres Jnhalts von
teil verfügt und die keinem anderen Blatte
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richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und noch ſtets am Abend aus
führliche Kurs Berichte der Berliner und
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wünſcht der

beſtelle beim nachſten Poſtamt

die Saale 5Seitung

Verbreitet in Stadt und Land über ganz
Mitteldeutſchland bei dem kaufkräftigen
Publikum

Anzeigen haben daher beſten

Erfolg

Halle a d Saale M
m 2 S

ittwoch den 22 Februar e

1905

Sieben auf einen Streich
Die dritte Leſung der Handelsverträge wird heute vor

genommen werden Das Jntereſſe an den Verhandlungen
iſt erſchöpft Nur noch die Abſtimmungszffern intereſſieren
Demgemäß wird die Generaldiskuſſion keinen großen Umfang
mehr annehmen Was noch zu ſagen war hätte bei der
zweiten Leſung vorgebracht werden können bei der ſich
gewohnheitsmäßig in früheren Jahren die Debatte möglichſt

pflegte Die neuere Praxis hat die eigentliche Beratung
der Geſetzesvorlagen immer mehr in die Kommiſſionen ver
legt und der zweiten Leſung viel von ihrer früheren parla
mentariſchen Lebendigkeit und Bedeutung genommen Man
kann das gewiß beklagen Die Diätenloſigkeit der Reichs
tagsmitglieder iſt auch hier der ſpringende Punkt ſie bewirkt
daß ſich immer mehr die Abmachungen von Bedeutung auf
den kleinen Kreis von Berufsparlamentariern beſchränken
der zu den Kommiſſionsarbeiten in Berlin dauernd an
weſend ſein kann während ſie auf der anderen Seite es
dem Gros der Abgeordneten nicht möglich macht lange Zeit
für zweite Leſungen im Plenum zu opfern Das Plenum
wird mehr und mehr Abſtimmungsmaſchine für Kommiſſions
beſchlüſſe Nirgends zeigte ſich das draſtiſcher als bei der
Erledigung der zweiten Leſung der Handelsverträge die an
einem einzigen Nachmittag die Entgegennahme der Referate
die Beratungen und die Abſtimmungen über die ſieben Ver
träge und ihre Geſamtheit geradezu wie auf einen Streich
zu Ende führte

An die dritte Leſung ſchließt ſich nicht direkt die Ab
ſtimmung über die Geſamtverträge an Dieſe wird erſt am
Donnerstag ſtattfinden ſo daß der Reichskanzler morgen
die vom Reichstage genehmigten Verträge dem Kaiſer zur
Unterſchrift wird vorlegen können Den jetzigen Handels
verträgen werden nach kurzer Zeit weitere handelsvertrags
politiſche Abmachungen mit anderen Staaten zu folgen haben
Sie bilden nur die Grundlage für die künftige deutſch
mittel europäiſche Wirtſchaftspolitik und umſpannen
etwa den dritten Teil des deutſchen Auslandshandels
31,3 Prozent der deutſchen Ausfuhr und 36,7 Prozent der
deutſchen Einfuhr Der größte Teil des deutſchen Auslands
handels wird von den gegenwärtigen Verträgen nicht be
rührt Das Handelsvertragsſyſtem von 1891/92 ſah zu
ſeiner Ergänzung den Abſchluß von Meiſtbegünſtigungs
verträgen vor doch begegneten dieſe in den letzten Jahren
immer mehr dem Widerſpruch der Parteien der Rechten ſo
daß es jetzt zweifelhaft geworden iſt ob die Sicherung des
deutſchen Auslandshandels mit den in die gegenwärtigen
Handelsverträge nicht einbegriffenen Staaten auf dem
früheren Wege der reinen Meiſtbegünſtigungsverträge er
folgen wird oder nicht Deutſchland hat gegenwärtig die
Meiſtbegünſtigung zugeſtanden an Aegypten Argentinien
Bulgarien Columbien Dänemark Ecuador Frankreich
Großbritannien nebſt Kolonien außer Kanada und Barbados
Guatemala Honduras Japan Liberia Marokko MexikoErpedition Halle a Gr Brauhausſtr 17
Nicaragua die Niederlande nebſt Kolonien Oſtrumelien
Paraguay Perſien Salvador Schweden und Norwegen
Spanien Tunis Türkei Uruguay Vereinigte Staaten von

eingehend mit Spezial und Detailfragen zu beſchäftigen 9

Amerika und Sanſibar Ferner beſitzt Deutſchland die
Rechte einer meiſtbegünſtigten Nation allen den Staaten
gegenüber mit denen ſeine Tarifvertragsſtaaten Belgien
Griechenland Jtalien Oeſterreich Ungarn Rußland die
Schweiz und Serbien Meiſtbegünſtigungsverträge ab
geſchloſſen haben Wie bekannt wird das Reich mit Bul
garien künftig einen Tarifvertrag abſchließen ebenſo wieder
mit Griechenland und auch mit den ſkandinaviſchen Reichen
Mit Frankreich iſt ein dauernder Meiſtbegünſtigungsvertrag
im Frankfurter Frieden feſtgelegt Mit England hofft das
Reich zu einem Tarifvertrage zu gelangen und mit den
Vereinigten Staaten ſoll ein Reziprozitätsvertrag vereinbart
werden Ueber die zukünftige Regelung der Handels
beziehungen mit den übrigen Staaten iſt offiziell
noch nichts mitgeteilt worden Die Mehrzahl der Meiſt
begünſtigungsverträge kann mit einjähriger Vertrags
dauer jederzeit gekündigt werden Es wird fich nun
in Zukunft die Frage praktiſch ſo ſtellen daß aus
den tarifariſchen Vereinbarungen welche die Handels
vertragsſtaaten untereinander abgeſchloſſen haben ein
genereller Handelsvertragstarif exzerpiert wird welcher
überall die niedrigſten Zollſätze die zwiſchen den einzelnen
Staaten vereinbart ſind aufweiſt Dieſer generelle neue
Handelsvertragstarif hat den vertraglichen Abſchlüſſen mit
den bisher meiſtbegünſtigten Nationen zugrunde zu liegen
und wenn auch einige Staaten den Abſchluß von beſonderen
Tarifverträgen um noch weitere Ermäßigungen zu erzielen
vorziehen ſollten ſo wird in Zukunft dadurch doch das
Syſtem der Meiſtbegünſtigung nicht aufgegeben ſondern
auf Grund des neuen Vertragstarifs der in Zukunft ver
tragsmäßig noch ermäßigt werden kann weiter ausgeſtaltet
werden können

Beſondere Schwierigkeiten wird in Zukunft noch die
Regelung der Handelsvertragsfrage mit England und ſeinen
Kolonien mit der nord amerikaniſchen Union und Argentinien
bereiten England hatte in ſeinem im Jahre 1897 ge
kündigten Handelsvertrage mit Deutſchland die Meiſt
begünſtigung für ſeine Kolonien eingeſchloſſen aber ſeitdem
haben die engliſchen Kolonien begonnen für die engliſche
Wareneinfuhr Vorzugszölle zu gewähren ſo Kanada mit
dem das Deutſche Reich den Zollkrieg noch nicht beendet hat
ſo ferner Britiſch Südafrika und Neuſeeland Vielleicht
wird auch Auſtralien ſich dieſer Bevorzugung Englands an
ſchließen Das Deutſche Reich wird abwarten müſſen ob
das größerbritanniſche Zollſyſtem Chamberlains in den
nächſten Jahren zuſtande kommen wird und bis dahin nach
Möglichkeit an dem beſtehenden Zuſtande feſthalten Auch
nach der Annahme der Chamberlainſchen Fiskalpolitik wird
es nicht zu ſchwer ſein England zu Konzeſſionen zu bewegen
da die Ausfuhr der engliſchen Kolonien nach Deutſchland
das Doppelte der deutſchen Einfuhr nach den engliſchen
Kolonien beträgt und England ſelbſt auf den deutſchen
Markt weſentlich mehr angewieſen iſt als das Deutſche Reich
auf den engliſchen

Mit den Vereinigten Staaten exiſtiert praktiſch wenn
auch nicht formell ein Meiſtbegünſtigungsverhältnis Ueber
die Regelung der künftigen handelspolitiſchen Veziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland herrſcht
ziemliche Unklarheit und dabei iſt für den Außenhandel Deutſch

Nachdrnuck verboten

Pruilleton
Maler und Dicrhker,

Eine Skizze zum 100 Geburtstage Robert Reinicks
22 Februar

Von Angnuſt Hagemann

Der Name Robert Reinicks iſt im deutſchen Volke unver
geſſen und unvergeſſen ſind auch ſeine Lieder Manche
davon haben ſich echte Volkstümlichkeit errungen wie jener
liebliche Frühlingsſang Schneeglöckchen tut läuten oder
die ſtimmungsvolle Schilderung der Sonntagswanderung
am alten deutſchen Rhein Des Sonntags in der Morgen
ſtund Andere wurden auf Flügeln des Geſanges in
unſere Erinnerung hineingetragen wie vor allem das lebens
frohe O Sonnenſchein o Sonnenſchein das Robert
Schumann ſo warm und poeſievoll in Muſik geſetzt hat
Und wieder andere leben friſch im Munde unſerer Kinder
fort ſo die reizende Geſchichte vom Apfel der auf dem
Baume ſchläft und erſt vom rüſtigen Winde dem Kind in
den Schoß geworfen wird und dann last but vot least
jenes unſchuldige und natürliche Wiegenliedchen Sonne hat
ich müd gelaufen das in Taubert einen kongenialen
Tonſetzer gefunden hat

Alſo noch einmal der Mann iſt unvergeſſen und unver
geſſen ſind ſeine Lieder Was aber allerdings manchmal
vergeſſen iſt das iſt der Zuſammenhang zwiſchen beiden
Nicht immer erinnern wir uns daß ein Lied das wir hören
gaß ein Vers den wir leſen von Robert Reinick ſtammen
m Grunde die echteſte Art von Popularität Name iſtSchall und Rauch Leiſtung bleibt So gehört Reinick nicht
die en Mumien der Literaturgeſchichte die bei Gelegen
S i von Gedenktagen oder Jubiläen aus ihren verſtaubten

argen geholt und für einen Tag ausgeſtellt werden um
ſie ſogleich wieder in ehrwürdige Vergeſſenheit zu ver
wird Die Literaturgeſchichte ſpricht wenig von ihm und
daſe dem beſcheidenen Mann immer wenig ſprechen

aber leben ſeine Lieder noch heute lebendig mit und
So ging es den alten Volksdichtern und etwas

n ihnen hat auch unſer Reinick

Als Lebensberuf erwählte er die Malerei aber ſein
Lebenswerk hat er als Dichter getan Doch iſt auch für
ſeine Dichtung die Verbindung mit der Malerei nicht ohne
günſtige Folgen geblieben Aus ihr erwuchſen jene Lieder
eines Malers die im Jahre 1838 erſchienen und in dem
geiſtvollen und lebendigen Zuſammenwirken des friſchen
Dichters und ſeiner lebensluſtigen Malerfreunde die die
Randzeichnungen zu den Liedern lieferten das erſte Beiſpiel
eines illuſtrierten Buches in Deutſchland bildeten wo Wort
und Zeichnung zu einer ſchönen inneren Einheit zuſammen
wachſen Darin iſt dies beſcheidene Büchlein vorbildlich ge
worden Wenn wir es heute durchblättern ſo ſteigt uns
daraus das Bild eines anderen eines verſunkenen Deutſch
lands auf eines Deutſchlands in dem es gemütlicher ruhiger
und friedlicher zuging in dem der Scherz geiſtiger der Mut
wille feiner das Leben künſtleriſcher war Ein feines
Fluidum von Jdealismus und Lebensſchönheit liegt über
dieſen Seiten wie ein alter Roſenduft Und dies Fluidum
iſt auch dem Leben Robert Reinicks ſelbſt zu eigen Es
war kein leichtes oder ungetrübtes Leben aber es war ein
ſchönes Leben Er machte nicht nur Gedichte er lebte
auch Poeſie Sein Leben war die ſchönſte Dichtung ſeiner
Perſönlichkeit rein und fromm hell und ſchlicht innig und
ſinnig beglückt und beglückend Es iſt eine reine durch
ſichtige Luft um ſein Leben und Dichten

Seine Vaterſtadt war das altehrwürdige Danzig Dort
waren ſeine Vorfahren angeſehene Handelsleute doch fehlte
es dem Knaben nicht an künſtleriſchen Eindrücken War
doch die alte Stadt ſelbſt reich an den maleriſchſten Winkeln
Straßen und Baulichkeiten den köſtlichen alten Artushof
hatte der Knabe in ſeinem Elternhaus gerade vor Augen
und außerdem beſaß ein Onkel Doktor noch eine anſehnliche
Kunſtſammlung die der Neffe nach Muße betrachten konnte
Doch wer wollte ſich unterfangen künſtleriſche Begabung aus
äußeren Einflüſſen erklären zu wollen Genug ſehr frühzeitig
äußerte ſich bei Robert Reinick das künſtleriſche Talent und
als er nach Abſchluß einer gediegenen Schulbildung ſich
geneigt za die Laufbahn des Künſtlers einzuſchlagen
ſtieß er bei den verſtändigen Verwandten auf keinen Wider
ſtand Seine Jugend war aber nicht ganz leicht Sehr
zeitig verlor er die Mutter nicht lange darauf auch den
Varer ein wohlwollender Geiſtlicher nahm ſich ſeiner an
Auch hat ihn Kränklichkeit von Kind auf recht geplagt

Aber ſchon zeigte ſich ſeine echte und aufrechte Natur er
klagte nicht er trug geduldig er machte immer das Beſte
aus den Dingen und war unerſchütterlich im Vertrauen auf
die Zukunft

In vier Stationen ging ſodann ſeine Lebenszeit weiter
Das waren Berlin Düſſeldorf Jtalien und Dresden Jn
Berlin hatte er ſeine Brauſezeit Da begann er unter
Begas Leitung ſeine Studien in der edlen Kuuſt der
Malerei da fand er die erſten Freunde hauptſächlich aber
ſeinen teuren und treuen Franz Kugkler Vor allen
Du geliebter Franz da wurde geſchwärmt getollt ge
feſtet gewandert und gedichtet Auch gedichtet bereits doch
erſchien damals noch nichts von Reinicks Poeſien in der
Oeffentlichkeit ausgenommen etwa die Erinnerungsgabe
zum Dürerfeſte in der er den Holzſchnitton in Worten
trefflich feſtzuhalten und wiederzugeben verſtand War
Reinick ſchon in Berlin als ein Geſellſchafter von höchſtem
Reiz und Wert anerkannt der jedes geſellige Beiſammenſein
zu beleben und zu vergeiſtigen wußte und immer bereit
war durch Wort und Dichtung die Tage und Feſte ſeines
Kreiſes feinſinnig zu ſchmücken ſo wurde er in Düſſeldorf
bald ein anerkannter Mittelpunkt Es war ein heiteres
und angeregtes Leben dazumal am Rhein als Schadow
die Akademie leitete Jmmermann die kühne Unter
nehmung des Düſſeldorfer Theaters führte und Felix
Mendelsſohn das Muſikleben der Stadt zu ſchöner
Blüte brachte Jenes Liederbuch eines Malers deſſen wir
bereits gedachten bildet einen ſchönen Niederſchlag des
Ueberſchuſſes an Geiſt Heiterkeit und Lebenswärme der
das Düſſeldorfer Geſchlecht von dazumal beglückte faſt
alles was an Düſſeldorfer Künſtlern damals etwas war
oder verſprach hat Zeichnungen zu dieſem Büchlein bei
geſteuert der phantaſtiſche Schrödter der ernſte Bende
mann der naturfriſche Achenbach der kernige Leſſing
der urgeniale Rethel Mit Reinicks eigener Malerei
ging es freilich nicht ganz gut da ein immer
wiederkehrendes Augenleiden ihn ſehr bald in ſeinen
Studien behinderte und ſo ſchwankje er zwiſchen Malerei
und Dichtung hin und her So ſchwankte er auch noch in
Jtalien aber drei ſelige Jahre waren ihm doch dort be
ſchieden im Anſchauen und Genießen herrlichſter Natur und
Kunſt in der Geſellſchaft treuer Freunde und in reicher
wie ein Naturquell hervorſtrömender dichteriſcher Produktion
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s die Union nächſt England das wichtigſte Land ſowohler Suebr wie bei der Ausſuhr während in Deutſch
land die Vereinigten Staaten unter den Einfuhrländern
die erſte unter den Ausſuhrländern die dritte Stelle hinter
England und OeſterreichUngarn einnehmen Vielleicht
wird die Union mit ihrem gegenwärtigen Syſtem der
Gegenſeitigkeitsverträge brechen und mit Deutſch and ſelbſt
ſowie mit den Deutſchland meiſtbegünſtigten Staaten wirkliche
Handelsverträge abſchließen in denen recht gut manche Er
leichterungen für die Induſtrie gegenſeitig vereinbart werden
könnten die dann den meiſibegünſtigten Nationen und
Deutſchland ſelbſt zu gute kämen

Mit Sieben auf einen Streich hat die Neugeſtaltung der
handelspolitiſchen Zukunft Deutſchlands begonnen Es iſt
aber noch ſehr viel Arbeit für die deutſchen Unterhändler
zu tun und auch für die Unterhändler der deutſchen Ver
tragsſtaaten um für die neue 1906 in Kraft tretende
Handelsvertragsära durch Tariſverträge mit bisher meiſt
begünſtigten Nationen diejenigen Beſſerungen zu erzielen
die dem heute zur Annahme gelangenden mitteleuropäiſchen
Tarifſyſtem noch ſehlen Erſt wenn das ganze Werk deſſen
erſter Teil vorliegt überſehbar iſt wird ſich ermeſſen laſſen
welches die künftigen Ausſichten der deutſchen Wirtſchafts
politik ſein werden

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Berl Tabl will von beſtunterrichteter Seite er
fahren haben daß der Kaiſer beſchloſſen habe dem Prinzen
Adalbert der bekanntlich mit der Hertha aus Oſtaſien
heimkehrt von Malta aus entgegenzufahren und ihn
auf offenem Meere zu begrüßen Anfangs April ſticht
die Hohenzollern begleitet vom großen Kreuzer Friedrich
Karl und dem Depeſchenboot Sleipner vom Hafen La Valetta
aus mit öſtlichem Kurs in See Sobald die Hertha und die

Hohenzollern zuſammengetroffen ſind verläßt Prinz Adalbert
ſein Schiff und begibt ſich an Bord der Hohenzollern wo das
Wiederſehen zwiſchen Vater und Sohn ſtattfindet Der Kaiſer
und Prinz Adalbert ſetzen die Reiſe fort und kehren mit der
Hohenzollern in die Heimat zurück Die Hertha wird

wegen ihrer geringeren Geſchwindigkeit zurückbleiben Vor
Brunsbüttel geht die Hohenzollern mit ihren Begleitſchiffen
zu Anker und erwartet die Ankunft der Hertha Prinz
Adalbert ſchifft ſich in der Elbmündung wieder an Bord der
Hertha ein und das aus der Hohenzoöltern der Hertha

dem Friedrich Karl und dem Sleipner beſtehende Ge
ſchwader fährt durch den Nordoſtſee Kangl nach Kiel wo Prinz
Adalbert nach eineinhalbjähriger Abweſenheit wieder den
heimatlichen Boden betritt

Auf Einladung des Kaiſers
Willi Stöwer den Monarchen wieder
Jahre auf der Mittelmeerreiſe begleiten

wird der Marinemaler
wie im vorigen

Die Kündigung der alten Handelsverträge
Jn einer in Verlin erſcheinenden Korreſpondenz die öfter

Jnformationen von amtlichen Stellen empfängt wird mitgeteilt
daß ſobald die Ratifikation des Handelsvertrages mit Rußland
erſolgt ſei die Kündigung der alten Verträge erfolgen ſolle
Dieſe würden dann noch ein Jahr laufen und durch die neuen
ohne weiteres erſetzt werden Als Termin ſei dafür vorläufig
der 1 März 1906 in Ausſicht genommen An demſelben Tage
müßte der neue deutſche Zolltarif in Kraft geſetzt werden Der
Staatsſekretär Graf Poſadowskh ſoll ſich in der Kommiſſion der
die neuen Handelsverträge zur Vorberotung überwieſen worden
waren auch dahin ausgeſprochen haben daß die alten Verträge
oder wenigſtens der Vertrag mit OeſterreichUngarn zum
1 März 1906 gekündigt werden ſollen genaneres iſt leider über
ſeine Aeußerung nicht berichtet worden Faſt allgemein ſcheint
man es als ſelbſtverſtändlich anzuſehen daß gleichzeitig mit der
Ratifikation des Vertrages mit Rußland die anderen Verträge
gekündigt werden damit verhütet werde daß wenn in einem der
Vertragsſtaaten der neue Vertrag von den Parlamenten ab
gelehnt oder nicht rechtzeitig genehmigt werden ſollte der alte
Vertrag noch weiter in Geltung bliebe während im Verkehr mit
den übrigen Staaten die neuen Verträge und der autonome
Zolltarif bereits in Kraft getreten wären Unter anderen Ver

re c

Als ein gereifter Mann kehrte er aus der Enge in die Weite
zurück in Dresden gründete er mit einer lieben Lands
männin Haus und Herd und hier obgleich er immer noch
und immer wieder an ſeinem heimkehrenden Pilger arbeitete
war doch ſeine Wendung zur Dichtkunſt bereits entſchieden
Er betrat damals ein neues Gebiet das er aufs ſchönſte
bebauen ſollte Blumen und Kinder ſo ſagt ſein Biograph
waren ihm das Liebſte und für Kinder begann er jetzt zu
ſchreiben und zu dichten Das ganze Jahr ward ihm ſo
eine Art glücklicher Vorbereitung für den Heiligabend wo
er der deutſchen Kinderwelt ſeine neueſten Verslein und
Geſchichten unter den Baum legte Hier wie immer war
ſein Leben heiter frei und rein und nicht er ſondern ein
großer liebend an ihm hängender Freundeskreis darunter
Auerbach Rietſchel Robert Schumann Eduard Devrient
klagten als ihn 1852 ein vorzeitiger Tod hinwegraffte

Verſuchen wir hiernach eine kurze Charakteriſtik ſeiner
Leiſtungen als Dichter ſo enthalten ſeine Gedichte zunächſt
eine nicht unerhebliche Menge von betrachtenden Elementen
die man nicht wohl als rein poetiſch bezeichnen kann Dieſe
Vetrachtungen zeigen ihn als einen durchaus geſunden
kernigen warmherzigen Mann von wahrhaft natürlichem
Denken und Empfinden wie es am ſchönſten wohl in jenem
ſchönen Deutſchen Rat an den deutſchen Knaben zum
Ausdruck kommt Vor allem eins mein Kind ſei treu und
vahr So natürlich aber war er auch als Dichter Ein
großer Naturfreund ein liebevoller Beobachter des Wandels
der Tage und Jahreszeiten beſaß er einen Schatz friſcher
Anſchanung und ungekünſtelt gleichſam noch liebewarm
vom Genuſſe der unerſchöpflichen Natur brachte er ſeine
Beobachtungen und Erfindungen in Verſe Obgleich ſeine
Form rein und fein iſt möchten wir ihn doch eine Art
Naturdichter nennen Er iſt nichts für Aeſtheten Er ſinget
wie der Vogel ſingt der in den Zweigen wohnet Waldes
rauſchen Bachesmurmeln und Windesſäuſeln klingen aus
ſeinen Liedern Sein Leben ſagten wir war eine ichtung
T in Dichten war Leben Er war Gelegenheitsdichter
im Sinne Goethes er gab nur dem Wort und Klang was
ihn wahrhaft erfüllte und bewegte In all ſeinem Schaffen
urgeſund natürlich feinſinnig und beſcheiden wird er immer
eine anziehende Perſönlichkeit bleiben und daß gerade ſeine
Gedichte Kie Komponiſien von jeher beſonders angezogen

ben iſt ein ſchönes Zeugnis für den in ihnen liegenden
Seingehalt an Poeſie und Sümmung der die Meiſter t

ne entzückte

hältniſſen wäre dies auch ſelbſtverſtändlich im vorlkegenden Falle
hat die Sache aber doch einen Haken Die neuen Verträge ſind
bekanntlich nur Zuſatzverträge zu den alten Wenn nun
die alten Verträge formell gekündigt werden ſo treten ſie ein
Jahr nach der Kündigung außer Kraft Wenn während dieſes
Jahres die neuen Verträge von den geſetzgebenden Körperſchaften
der anderen Vertragsſtaaten genehmigt werden und ihre Rati
fikation erfolgt ſo iſt die Kündigung zwecklos geworden Sie
müßte zurückgenommen werden damit die alten Verträge wenn
auch in der durch die neuen Zuſatzverkräge abgeänderten Form
weiter beſtehen können Es wird allerdings in den Zuſatz
verträgen beſtimmt daß nach der Jnkraftſetzung des gegen
wärtigen Zuſatzvertrages der beſtehende Handelsvertrag
mit den durch den Zuſaßvertrag herbeigeſführten Aenderungen
und Ergänzungen bis zum 31 Dezember 1917 wirkſam bleiben
ſoll Soll hier mit der Bezeichnung beſtehender Handels
vertrag auch ein gekündigter Vertrag gemeint ſein ſo daß die
alten Verträge trotz der Kündigung und ohne daß dieſe formell
zurückgenommen wird weiter wirkſam bleiben Bejaht man
dies ſo werden Schwierigkeiten nicht entſtehen verneint man es
aber hält man es für erforderlich daß die Kündigung der Ver
träge die weiter beſtehen ſolken formell zurückgenommen werden
muß ſo muß darauf hingewieſen werden daß eine Zurücknahme
der Kündigung nicht durch die Regierung allein ausgeſprochen
werden kann dazu vielmehr die Genehmigung des Bundesrates
und des Reichstages erforderlich iſt Es wäre ſehr wünſchens
wert daß jetzt ſchon über dieſe Frage vom Reichstage volle Klar
heit geſchaffen würde Der Vertrag mit Oeſterreich Ungarn
wird übrigens den Reichstag ſchon aus dem Grunde noch einmal
beſchäftigen müſſen weil ſein Jnkraſttreten ſür den 15 Februar
1906 vereinbart iſt dieſer Tag aber nicht innegehalten werden
kann und eine Aenderung des Termins im Vertrage ſelbſt nicht
vorgeſehen iſt

Zur Berggeſetzuovelle
Jn einer Zentrumsverſammlung im Ruhrrevier machte der

Zentrumsführer Dr Spohn Mitteilungen über den Jnhalt der
kommenden Berggeſetznövelle Er führte u a aus

Der erſte Geſetzentwurf gegen die Zechenſtillegung ſei dem
Abgeordnetenhauſe übergeben Trotzdem die Tragweite dieſes
Geſetzenkwurfes eine beſchränkte ſei habe er ſchon Auſregung in
Zechenbeſitzerkreiſen hervorgerufen Dem Staate müſſe das Recht
zuſtehen die Grenze der Mutung zu beſtimmen Die
angekündigte Novelle werde ſich nicht mit der Feſtſetzung eines
Minimallohnes beſchäftigen wohl aber mit der Ver
kürzung der Schichtzelt Nach ſeinen Jnformatiouen
werde die Novelle mit dem 1 Oktober 1905 eine 8/zſtündige
Schichtdauer einſchließlich Ein und Ansfahrt bringen die acht
ſtündige Schicht wohl am 1 Oktober 1908 oder 1909 Für
Zechen die einen höheren Wärmegrad als 22 Celſius haben
werde das Oberbergamt die Schichtzeit noch weiler verringern
können Jn Oberſchleſien werde man verſuchen müſſen angalog
den benachbarten öſterreichiſchen Zechen die neunſtündige Arbeits
zeit inkl Ein und Ausfahrt zu erhalten Er glaube nicht daß
die Regelung der Schichtzeit im Landtage Schwierigkeiten bereiten
werde Zur Beſeitigung des Wagennunllens werde die
Novelle wohl die Strafbeſtimmungen des Arbei sſtatuts für die
Saargruben enthalten deren Höhe verſchwindend gering ſei
gegenüber der Strafe des Wagennnllens Auch ſür die Be
ſeitigung der Ueberſchichten biete das Arbeitsſtaätut für die
Saargruben die beſte Grundlage das Ueberſchichten zwar nicht
direkt verbliete aber ſehr erheblich beſchränke Hier würden die
Zechen Opfer zu bringen haben die ſie aber bringen könnten
nachdem das Syndikat Betrieb und Kohlenpreiſe beherrſche Ob
man die Forderung der Anſtellung von Grubenkontrol
leuren gewählt in geheimer Wahl in dieſer abſoluten Faſſung
bei dem Widerſtande der Konſervativen gegen jede geheime Wahl
durchbringen werde erſcheine ihm jetzt noch zweifelhaft Er
hoffe daß ſich auch hier die Anſtellung der Grubenkontrollenre
nach dem Statut der Saargruben erreichen 1aſſe Wenn ſie
dort wenig Uebelſtände trotz mehrſacher Mahnung des Handels
miniſters zur Kenntuisnahme der Behörden gebracht hälten ſo
ſchreibe er das dem ſtillen Widerſtande des Mannes zu welcher
von der Spitze der Bergverwaltung im Saargebiet zurück
getreten ſei Das Mißtrauen der Zechenverwaltungen gegen
die Einführung der obligatoriſchen Arbeiterausſchüſſe ſei un
begründet Das idegle Ziel die Regelung der Lohn
frage in mündlichem Ausgleich zwiſchen Arbeiter
ausſchuß und Zechenverwaltung ſei jetzt wohl nicht zu erreichen
Die Forderung der geſetzlichen Anerkennung der
Organiſation völlig frei und unbevormundet werde wohl
bald auf reichsgeſetzlichem Wege erfolgen Redner
hofft auch daß die übrigen Forderungen der Bergarbeiter be
treffend Knappſchaflsweſen und Arbeitskammern in Bälde ver
wirklicht würden

Akadenmiſche Freiheit
Der Konflikt der Marburger Sindentenſchaft mit dem

preußiſchen Kultusminiſterinm hat ein ſür beide Teile befrie
digendes Ende erreicht Die Studentenſchaft veröffentlicht eine
Erkärung worin die entſtandene Spannung auf gegenſeitiges
Mißverſtändnis zurückgeführt und der Freunde darüber Ausdruck
gegeben wird daß man im Miniſterium nicht daran denke die
akodemiſche Freiheit zu beſchränken

Politiſches
Wie verlautet ſind die Konferenzen die anläßlich der Be

ratung der Handelsverträge zwiſchen den Miniſtern der einzelnen
Bundesſtaaten über die Finanzreforin ſtattgefunden haben
ergebnislos geblieben da man keine Entſcheidung darüber treffen
wollte in welcher Richtung eine Vermehrung der eigenen Ein
nahmen des Reiches erfolgen ſoll bevor man nicht die Wirkungen
des neuen Zolltarifs bezw der neuen Vertragszölle einigermaßen
zu überblicken imſtande iſt Die Einnahmen aus den Zöllen im
Etatsjahre 1905,06 die vorausſichtlich eine ſehr große Steigerung
aufweiſen dürſten werden auch den Finalabſchluß des Etats
jahres 1906,07 ganz erheblich beeinfluſſen und daher wird die
Möglichkeit der Beurteilung der finanziellen Lage des Reichs er
heblich lange hinqusgeſchoben Man muß damit rechnen daß im
laufenden Jahre von den Jmporteuren welche noch von dem
niedrigen Getreidezoll des alten Vertragstarifes profitleren
wollen ſo erhebliche Mengen Getreide mehr werden eingeführt
werden daß ſich die Zolleinnahmen aus den Getreidezöllen im
nächſten Jahre dem erſten unter der Geltung der neuen Ver
träge infolge der durch die großen Lagerbeſtände erheblich ver
ringerten Einfuhr wahrſcheinlich nicht nnerheblich vermindern
werden Es wird alſo auch der Abſchluß des Etatsjahres 1906,07
noch keinen einigermaßen zuverläſſigen Maßſtab für die Wir
kungen der Getreidezölle der neuen Verlräge auf die Einnahmen
des Reiches an die Hand geben

Der Kölniſchen Zeitung
und Vermittelung überſchriebenen Artikel aus Berlin vom
20 d Mts geſchrieben Nenerdings will man wiſſen daß
Deutſchland und der deutſche Kaiſer Rußland ſo
wohl darin beſtärkten den Krieg bis auf das äußerſte
durchzuführen als auch den Liberalen im Jnnern keine
Zugeſtändniſſe zu machen Beides iſt vollkommen
falſch So wenig Deutſchland an eine Friedensvermittelung
denkt ebenſowenig kann es als ſeine Aufgabe betrachten die
Kriegspartei in Rußland zu ſtärken oder Rußland im Jünern

wird in einem Einmiſchung

dem diplomatiſchen Verkehr beider Reiche noch infreundſchaftlichen Beziehungen des deutſchen geiſers

von Rußland iſt jemals der Verſuch gemacht worden in irgend
welcher Weiſe die innere Politik Rußlands zu beeinfluſſen oder
auch nur ihm freundſchaſtliche Ratſchläge zu erteilen Beides
würde dem Grundſatz der unbedingten Neutralität und der
Nichteinmiſchung in die änßeren und in noch höheren Grade
aber in die inneren Angelegenheiten eines befreundeten Staates
nicht entſprechen

Parlamentariſches
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstag

richtete bei der fortgeſeten Beratung des Etats der Reichs
eiſenbahnen der Abg Dr Müller Sagan an den Minſſier eine
Anfrage wegen der Freifahrten der Militärurlauber nach der
bekannten Reichstagsreſolution die Staatsminiſter v Budde
dahin beantworkete daß nach den Angaben des Kriegsminiſters
vom Jahre 1901 bei Annahme je einer Urlaubsreiſe der Sol
daten ſich der jährliche Bedarf für die Freifahrten auf
1,250,00 0 M ſtellen würde

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

144 Sitzung vom 21 Februar 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
7 Bundesratstiſch Vei Beginn der Sitzung nur Kom

miſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche Ab

ſtimmung über den Antrag den Toleranzantrag des Zentrums
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen Der
Antrag wird mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen bei einer
Stimmenthaltung

Es folgen Reſolntionen bezw Jnitiativanträge betreffend
Errichtung eines Reichsarbeitsamts

Die Abgg Frhr Hehl zu Herrusheim nl und Genoſſen be
ankragen

die verbündeken Regierungen zu erſuchen dem Reichstag
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher die Errichtung
eines Reichsarbeitsamts ſchafft mit der Maßgabe daß
auf dasſelbe die Obliegenheiten und Befugniſſe der Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik übergehen und daß ihn je zu gleicher Zahl
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer als ſtändige
Beiſitzer angehören

Die Abga v Chrzanowski Pole und Genoſſen fordern einen
Geſetzentwurf

kraft deſſen ein Reichsarbeitsamt Arbeitsämter und Arbeits
kammern geſchaffen werden zwecks Erhebungen über die Lohn
Arbeits und Lebensverhältniſſe des Arbeiterſtandes Kontrolle
über die Ausführung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen und fried
licher Beilegung der aus dem Arbeitsverhältnis entſtehenden
Streitligkeiten zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Die Sozialdemokraten Auer und Genoſſen haben einen voll
ſtändigen Gefetzentivnrf von 42 Paragraphen eingebracht in
dem Beſtimmungen über Errichtung eines Reichsarbeitsamtes
von Arbritsämtern Arbeitskammern und Einigungsämtertt
vorgefehen ſind

Abg Thiele Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen Ge
ſetzentwurf Die Forderung nach einem Reichsarbeitsamt und
Arbeitskammiern iſt ſchon nralt wir haben ſie ſchon geſtellt als
wir nur eine halbe Million Stimmen zählten Das Zentrum
hat uns nie dabei unterſtützt Daß Frhr v Stumm ſich ſtets
dagegen ausgeſprochen hat iſt wohl natürlich Er meinte
Arbeitskommern würden nur die ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften ſtärken und ſprach die Hoffnung aus daß die
Regierung niemals dieſer Forderung nachkommen würde So
iſt denn bisher der Wunſch der Arbeiter nach einer gefetz
lichen Vertretung unerfüllt geblieben Es iſt eine klaffende Lücke
in unſerer Geſetzgebung daß die Arbeiter noch immer keine
geſetzliche Vertretung haben Die Regierung iſt mitſchuldig
daran Wie fegensreich hätten Arbeitskammern bei Streiks
wirken können Der Streik im Ruhrrevier hätte ſicher nie dieſe
Ausdehnung gewinnen können wenn wir Arbeitskammern hätten
Nach Annahme unſeres Geſetzentwurfs würde die Rechtsloſigkeit
der Arbeiter in den wirtſchaftlichen Kämpfen beſeitigt werden
wahrſcheinlich nur aus dieſem Grunde iſt die Regierung ſtets
dagegen geweſen Jn anderen Ländern hat man den Arbeitern
ſchon eine Vertretung gegeben u a in den Vereinigten Staaten
England Frankreich Belgien Schweiz Wenn alle dieſe
Länder in der einen oder der anderen Weiſe den Arbeitern
eine Vertretung gegeben haben ſollte Deutſchland das
angeblich allen vorangeht doch auch nicht länger zögern Wir
haben zwar die arbeiterſtatiſtiſche Kommiſſion aber
ihre Tätigkeit allein genügt nicht auch iſt ſie ais Vertretung
der Arbeiter in keiner Weiſe anzuſehen Beſcheidener als wir
in unſerem Geſetzentwurf ſind kann man doch nicht ſein Unſere
Hauptforderung iſt daß die Einrichtungen für das ganze Reich
getroffen werden Von Preußen iſt nichts zu erwarteu die
herrſchende Partei dort die Konſervativen hat bisher mehr
über Kalte und Warmblüterzucht geredet als über Arbeiter
fragen Daß die Arbeiter nicht imſtande ſind ſich ſelbſt eine
Vertretung zu ſchaffen kann man heute doch nicht mehr ſagen
dcine Klaſſe iſt ſo reif dazu wie die Arbeiterklaſſe Die Un

reife liegt nur auf ſeiten der Regierung Hier wäre eine
Gelegenheit für die Regierung zu zeigen daß ſie nicht mehr
dem Kapital untertan iſt Graf Poſadowskſy hat ſich mal über
den ſozialdemokratiſchen Staat im Staate beſchwert Heute
denkt er vielleicht anders Heute macht der andere Staat im
Staate der Regierung Kopfſchmerzen Hat doch erſt kürzlich ein
Vertreter dieſes Staates einen Miniſter heruntergekanzelt wie
dieſer es nicht einem ſeiner Beamten gegenüber wagen würde
Heute müſſen wir die Regierung an die Durchführung der
kaiſerlichen Erlaſſe erinnern Aber die Regierung fürchtet die
Arbeitskammern weil ſie glanubt daß ihnen eine flammende
Anklage darin erſtehen könnte Beifall b d Soz

Abg Patzig ntl begründet den Antrag des Abg Frhr v Heyl
Ich glaube nicht daß der Vorredner mit ſeiner Begründung der
Sache gedient hat der er dienen will Wir wünſchen zwar
guch daß in Sachen eines Reichsarbeitsamts eiwas mehr
Dampf daran geſetzt würde aber ſo ſchwere Vorwürfe verdient
die Regierung doch nicht Die Regierung hat im Gegenteil in
den letzten Jahren ſehr viel für die Arbeiter getan Auch die
Tätigkeit der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion die in den vielen
L ruckſachen des Reichstags niedergelegt iſt darf nicht gering
angeſchlagen werden Wir wünſchen zwar ein Reichsarbeitsamt
ſehen darin aber nur eine Zentralſtelle aller Arbeiten auf dem
Geblete der Sozialpolitik Darin entſcheiden wir uns ſehr vom
Vorredner Er ſagt zwar er ſei ſehr beſcheiden aber der Geſetz
entwurf der Sozialdemokraten enthält doch ganz ungeheuerliche
Fordernngen u g will er das Recht Verordunngen zu erlaſſen
dem Reichsarbeitsamt überlafſen will alſo mit einem Wort die
ganze Tätigkeit des Bundesrats auf dieſem Gebiete ansſchaltent
Daß wir dem nicht zuſtimmen können liegt doch auf der Hand
Wir wollen ein Reichsarbeitsamt damit wir eine Stelle haben
bei der alle Fäden zuſammenlaufen Die arbeiterſtatiſtiſche
Kommiſſion genügt uns nicht denn dieſe iſt abhängig von dein
ſtatiſtiſchen Amt und dieſes iſt wieder von dem KRieichsamt des
Jnnern abhängig Jch bitte Sie unſeren Antrag anzunehmen
Beifall links

Abg Kulerski Pole weiſt auf die ganze woderne Entwicklung
hin die uns Landwirtſchaftskammern Gewerbekammern Hand
werkskammern gebracht habe Es ſei eine durchaus notwendige
Ergänzung dieſer organiſatoriſchen Arbeit wenn ſie nicht
Stückwerk bleiben ſolle daß endlich auch Arbeitskommern er
richtet würden

Abg Trimborn Zentr Die Art wie die Sozialdemokratie
eine liberale oder reaktionäre Politik zu eipfehlen Weder in die Sozialpolltik betreibt macht dieſe Partei in Wirklichkeit zu
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ſozio einen Zweck da wir ja gelegentlich des nächſtjährigen
bot hentwurfs ohnehin eine längere Kommiſſionsberatung

5 tandes zu erwarten haben wir behalten uns aberß Green in zweiter Leſung für motivierte Tagesordnung
Ein Reichsarbeitsamt

twendig gebalten und wenn Arbeitskammern errichtet werden
u s Zentrale für dieſe geradezu

ſoll das Reichsamt des Jnnern entlaſten aber
ergeordnet bleiden müſſen ich denke mir We
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jedenfalls dem nationalliberalen Antrage zu Den
Mirag der Polen wird man zweckmäßigerweiſe der Regierung
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Aba Panli konſ erklärt daß ſeine Partei gegen alle drei

Wir glauben nicht daß dieſe Anträge die Ein
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werden wir ihn natürlich wohlwollend

Abg Mugdan frſ Vp wundert ſich darüber daß die Sozial
demokraten Arbeitskammern wollen in denen Arbeitgeber und

imenſitzen ſür weit wirkſamer würde er eine
Vertretung der Arbeiter allein in Arbeitskammern halten Er
ſei ſowohl für dieſe Kammern zur Not auch für Arbeitskammern
wie auch für ein Reichsarbeitsamt Der ſozialdemokratiſche
Geſetzentwurf aber beſitze noch erhebliche Mängel Was ſei z V
ein Reichsarbei Srat ſei das etwas wie ein Geheimrat oder
ſeien es mehrere Perſonen etwa wie der Geſundheitsrat
Der Ausdruck komme mehrfach in dem Entwurf vor es fehle
aber an jeder Definition e
werde ſo müßte es vollkommene Selbſtändigkeit bekommen

Wenn ein Reichsarbeitsamt gegründet
und

nicht dem Reichsamt des Jnnern unterſtellt werden Die Sozial
demokratie werde dadurch keineswegs unterſtützt denn die meiſten
Arbeiter ſchlöſſen ſich nur deshalb der Sozialdemokratie an weil
ſie glaubten d
ſtützung fänden
Arbeitern gewä
demokratie das Waſſer ab

Je mehr notwendige Jnſtitutionen
aß ſie bei den anderen Parteien keine Unter

man den
hre um ſo mehr grabe man daher der Sozial

Er werde heute ſchon für den Antrag
zer Nationalliberalen ſtimmen

RaabAbg Antiſ meint die ganze Materie ſchwebe ja
eigentlich in der Luft da ja eine Regierungsvorlage betr die
Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine angekündigt ſei Erfreulich
ſei es daß die Sozialdemokraten heute für Arbeitskammern

h Kammern in denen auch Arbeitgeber vertretenfeien d
wären
hätten

hente für den
Geſetzentwurf

während ſie früher für reine Arbeiterkammern
Hoffentlich würden ſich auch die letzten Radikalen auf

den Boden einer geſunden Reformbewegung ſtellen

plädiert

e Er werdeAntrag Heyl ſtimmen Der ſozialdemokratiſche
der u a auch den Arbeitskammern das Recht

gebe Gutachten über Geſetzentwürfe zu geben gehe zu weit
Denn wenn ſozialdemokratiſche Arbeiter ein Urteil über Handels

Dvertr äge

Jm übrigen

Induſtrie ſeien
zuzuſchreiben
Abg Dr Pachnicke frſ Vg meint

ſcheiden ob m
politiſche Centrale wolle

abgeben ſollten
ſeien

unſerer Sozialpolitik denn die großen Fortſchritte unſerer

würde was ſchönes herauskommen
ſeine Freunde für eine Weiterentwicklung

nicht zum geringſten Teile unſerer Soztialpolitik

man müſſe ſtreng unter
an eine ſozial ſtatiſtiſche oder eine ſozial

Gegen die erſtere ſei wohl keiner
die zweite jedoch gebe zu Bedenken Anlaß Man hätte für dieſen
Zweck bereits d ie Gewerbegerichte und wenn man die Funktionen
dieſer Gerichte ohne weiteres einem Reichsarbeitsamt übertragen
wolle ſo könnte die größte Verwirrung eintreten Redner er
klärt dann dem Antrag Hehl zuſtimmen zu wollen und befür
wortet einen Antrag die polniſche Reſolution dem Reichskanzler
als Material zu überweiſen Ehe man ein Reichsarbeitsamt
ſchaffe müſſe man deſſen Funktionen und Kompetenz genau regeln
auch bezüglich des Verkehrs mit den einzelſtaatlichen Behörden

Abg Erzberger Ztr führt aus daß die Rede des Abg
Mugdan ihn un
die veränderte
ihnen Vorwürf

angenehm überraſcht habe Man ſollte ſich über
Stellung der Sozialdemokraten freuen anſtatt
e zu machen Der ſozialdemokratiſche Geſetz

entwurf biete zu ſo vielen Bedenken Anlaß daß man ihm nicht
zuſtimmen könnte auch als Material könnte man ihn nicht über
weiſen da Geſe
könnten

tzentwürſe nicht als Material überwieſen werden
Der Hanptfehler des ſozialdemokratiſchen Entwurfs

ſei daß er alle Arbeiter in einen Topf werfen wolle anſtatt
rganiſationen
Hiermit ſchlie
Jn ſeinem S

ſozialdemokratiſchen Entwurf

für die einzelnen Berufszweige zu ſchaffen
ßt die Distnſſion
chlußwort verteidigt Abg Bebel nochmals den

Wenn das Zentrum wirkliche
Sozialpolitik wolle müſſe es für den Entwurf ſtimmen der dann
angenommengenom werde da Zentrum
Majorität hätten

a Zentrum und Sozialdemokraten die
Unrichtig ſei die Behanptung daß die Sozial

emokraten ihre Stellung gewechſelt hätten ſie hätten niemals
einen Antrag geſtellt Arbeiterkammern zu errichten

v

Ab

T e re

ibg Patzig w endet ſich in ſeinem Schlußwort gegen die Be

nene en
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Auch der

Wien 646 n den von der Regierungeig ekündigten Gefſetzentwurd Aug den Arbeitskammern eine Vertretung der Arbeit
beitnehmer und zwar aller Arbeitnehmer Pro

en
er airemotratiſchen Antrag an eine Kommiſſion zu verweiſen

Wir

wir von jeher ſür

Das

n F rm e e s S 2 SS eeneeeeeeeees S o z e nFort fend bedeutende Eingänge den bevoraugtesten

Fr ln 2
u Mloinerstopen Nonfolttion Vamenputte

Weſsswaren Seidenstoffen Posamenten und Hesctas Frrtikeln

Goseſteſtsſauss
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haupkung daß Arbeitskammern den Streik im Ruhrrevier hätten
verhindern können Dies wäre nicht geſchehen da in dem ſozial

Hierauf wird der nationalliberale Antrag augenomn erder Polen als Material überwieſen S a ten der
Die zweite Leſung des ſozialdemokratiſchen Gefetzentwurfs

wird ohne Kommiſſionsberatung im Plenum ſtaltfinden
Sodann vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr

Dritte Beratung der Handelsverträge
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeltung

Abgeordnetenhaus
144 Sitzung vom 21 Februar 11 Uhr

Schluß aus der Morgenausgabe
Abg Kopfch freiſ Vp Die Kultusetats Debatte zeigt dies

mal ein anderes Ausſehen als ſonſt Sonſt iſt ſie ſtets durch
den Kollegen Dauzenberg eröſfnet worden Diesmal iſt Herr
Dittrich an ſeine Stelle getreten Der Ton iſt milde geworden
bei den Herren Kein Wunder haben ſie doch nicht mehr viel
zu wünſchen Lachen im Zentrum Jch will jetzt dasſelbe vor
bringen wie im Vorjahre ſelbſt auf die Gefahr hin daß der
Miniſter nachher ſagt ich hätte dieſelbe Rede gehalten Miniſter
Studt lächelt zuſtimmend Der Knltusetat nimmt reichlich die
Hälfte der übrigen zwanzig Etats ein Schon längſt iſt die
Teilung angeregt worden Weshalb wird nicht endlich ein
beſonderes Unterrichtsminiſterium geſchaffen Die Aufgaben der
Schule werden mit jedem Jahre größere und weitere Auf dem
Gebiele der Schule gibt es keinen Stillſtand 7aäuru heil Eine ſo
wichtige Aufgabe erfordert ein geſondertes Miniſterium das von
anderen Verantwortlichkeiten frei iſt Mit der Vermehrung der
nachgeordneten Organe iſt es nicht getan Ohne die Verbindung
des Kultus mit dem Umerricht würden wir längſt die
fachmänniſche Schulaufſicht im Hauptamt haben Sehr wahr
links Durch den Schulkompromiß iſt neuerdings die Schul
unterhaltung mit der konfeſſionellen Frage verkoppelt
worden Dadurch iſt nichts erreicht worden als eine Ver
zögerung der ſo wichtigen Regelung der Schulunterhaltung Und
wie dringend iſt doch nicht dieſe Regelung Einſtweilen zahlen
die Bauern weiter zahlen die kleinen Leute weiter und die
jenigen die in erſter Linie herangezogen werden müßten gehen
noch immer frei aus Mit der Schulunterhaltungsfrage geht
Hand in Hand die Lehrerbeſoldung namentlich der Land
lehrer Es iſt geſagt worden Die Gemeinden können nicht mehr
aufbringen Nun wohl dann muß eben der Staat eingreifen
So kann es doch nicht bleiben Wie kann man ſich unter ſotanen
Umſtänden über die Landflucht der Lehrer wundern Freilich
es gibt ein billigeres Mittel die Beſchränkung der Freizügigkeit
der Lehrer Auch ich bin gegen den häufigen Lehrerwechfel
Und man muß bier auch an den JTdealismus der Lehrer
appellieren Aber neben der Schule hat er auch an Weib und
Kind zu denken Die Beſchränkung der Freizügigkeit würde zu
einer Verarößerung des jetzt ſchon beſtehenden Lehrermangels
führen Jch will ferner an den Miniſter die Frage richten die
ich auch im Vorjahre getan Wie ſteht es mit den Vorarbeiten
zu dem Geſetz betreffend die allgemeine einheitliche Regelung
der Schulpflicht Wann wird der Entwurf uns endlich vor
gelegt Redner kämpft ſodann gegen das gänzlich ungerecht
fertigte Mißtrauen gegen die Lehrervereine an die neuerdings
nun durch die Kreisſchulinſpektoren überwacht werden ſollen
Danken muß ich dem Miniſter für den Erlaß der Ferienordunng
im Sommer Bedauerlich aber bleibt es daß derartige wichtige
Dinge geregelt werden können ohne Mitwirkung des Parlaments
Das muß doch auch gehört werden Wünſchenswert wäre eine
anderweitige Abgrenzung der Semeſter aus ſchultechniſchen wie
ans wirtſchaftlichen Gründen

Miniſterialdirektor Schwartzkouff Jn der Frage der Lehrer
beſoldung muß die Regierung es ſich vorbehalken ihr Beſtätigungs
recht den zufrhußheiſchenden Gemeinden gegenüber in zweckent
ſprechender Weiſe auszuüben Man kann nicht immer einer
Erhöhnng zuſtimmen es kommt da auf die ſpeziellen Verhältniſſe
an Eine einheitliche Ferienfeſtſetzung iſt da hierbeiſt unmöglich e
auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den einzelnen Landesteilen
Rückſicht genommen werden muß Denken Sie nur an die
Kartoffelferien Soll man denn eventuell das J Mottchone eltter
ruhig vorübergehen laſſen weil die Ferien anderweitig feſt
geſetzt ſind Jn dieſer Hinſicht iſt eine Dezentraliſation
notwendig

Abg Frhr v Zedlitz ff Herr Dr von Jazdzewski hat mi
die Eigenſchaft eines Kulturmenſchen aberkannt Die Kulti t
Republit Polen nehme ich allerdings nicht ſür mich in Anſpruch
Herr Kopſch plädierte ſür Einrichtung eines beſonderen Unterrichts
miniſterinms Mirſſcheint aber wie die Dinge heute liegen werden
Kultus und Unterricht zuſammenbleiben müſſenAuch ich halte die fachmänniſche Schulauſſicht für die allein

e

richtige Doch glaube ich daß die Entwicklung ohnehin dahin
drängt das liegt auch im Jntereſſe der Kirche Die Medi
zinalverwaltung könnte vom Kultusminiſterium abgetrennt
und in nähere Verbindung gebracht werden mit dem Miniſterinm
des Jnnern das mit dem Geſundheitsweſen ohnehin am
meiſten zu tun hat Die notwendige Aufbeſſerung der Lehrer
gehälter können wir nicht erreichen durch eine Mehrbelaſtung der
notleidenden Gemeinden da muß vielmehr der Staat ſeine Hand
auftun Auch für die Ausgleichung der Härten muß der Staat
etwas tun Nach meiner Meinung kann und muß der Staat
danernd 20 Millionen für Schulzwecke anſwenden Ueberſpannen
dürfen wir unſere Forderungen nicht denn ſonſt erreichen wir
auch das nicht was gewährt werden kann und den Schaden
davon würden die Lehrer haben Der Abg Kopſch hat den
Schulkompromiß als Hindernis für das Zuſtandekommen des Schul
unterhaltungsgeſetzes bezeichnet Ohne den Kompromiß würden wir
überhaupt kein Schulunterhaltungsgeſetz bekommen Widerſpruch

e

mee

des Abg Kopfch D s müßten Sie wiſſen wenn Sie hier nicht
geſchlafen hätten Lachen b d Freiſ Wer den Lehrern etwas
anderes vorgeredet hat der hat entweder wider beſſeres Wiſſen ge
prochen oder aus völliger Sachunkenntnis Lachen b d Freiſ
einer Sachunkenntnis die an große Fahrläſſigkeit ſtreift Man
hat die Leute draußen einfach belogen Große Unruhe b d
Freiſ Dem Redner der mit überaus lauter Stimme ſpricht
wird von der linken Seite zugerufen Lauter Wenn Sie
mir zurufen Lauter ſo möchte ich ſagen mänchem könnte
das Gewiſſen etwas lauter ſchlagen gegenübe Schwindeleie34 gen gegenüber den Schwindeleiengegenüber dem Maß von Verlogenheit welches angewandt iſt
Ruf links Unverſchämtheit Wer gegen den Schulkompromif

iſt der fördert nicht die Jntereſſen der Lehrer Widerſpruck
bei den Freiſ So viel Ueberlegung ſollte doch jeder haben
daß die Art und Weiſe in der gegen das Geſetz gehetzt wird
nur dazu führt die Jntereſſen der Lehrer zu ſchädigen Ich
denke wir werden demnächſt in der Lage ſein zu zeigen daß vie
Anhänger des Kompromiſſes ſich in allen Punkten einig find
und daß Jhre Spekulation auf die Uneinigkeit verfehlt war
Wir wünſchen daß das Schulunterhaltungsgeſetz ſo ſchnell als
möglich kommt wir haben bedauert daß es nicht ſchon im Früh
jahr eingebracht iſt Wir erwarten aber mit Beſiimmtheit daß
es in einer beſonderen Herbſtfefſion zur Verabſchiedung gelangt
Beifall rechts

Miniſter Stundt Die Regierung hat die feſte Abſicht das
von mir abgegebene Verſprechen zu verwirklichen wonach in
einer beſonderen Herbſtſeſſion das Sch ulgeſetz
zur Vorlage kommen ſoll Beifall Lediglich die
Rückſichtnahme auf die Ueberlaſtung des Hauſes mit Geſchäſten
war der Grund dafür daß das Geſetz nicht ſchon ein
gebracht iſt An gutem Willen hat es der Regierung nicht
gefehlt Jm übrigen teile ich das Bedauern des Abg v Zedlitz
darüber daß im Kreiſe der ſtaatlichen Lehrer welche über die
Jutentionen der Regierung und über den Jnhalt des
Kompromiſſes nach meinen Erklärungen nicht im Zweifel ſein
konnten eine ſolche Agitation entwickelt worden iſt noch dazu
mit Mitteln die ich als angemeſſen und ſachlich und in den
Grenzen einer wohlüberlegten Rückſichtnahme auf die tatſäch
lichen Verhältniſſe liegend nicht bezeichnen kann Sehr wahr
rechts Dieſe Kygitation iſt faſt ſportsmäßßig betrieben worden
Jch halte es nicht für richtig in Lehrerkreiſen die Leidenſchaften
zu entfeſſeln und ſie in Gegenſatz zu bringen zu der
regierung und der Landesvertretung Jch halte ei
Vorgehen für unverantwortlich und fürchte daß die
dadurch in weiten Kreiſen angerichtete Verwirrung ih

habe ich zu erklär

Stagats
u

ſchlechten Früchte tragen wird Weiter
daß die Unterrichtsverwalklung nicht in der Lage iſt
auf die Mitwirkung der geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren
zichten

Abg Dr Jrmer konſ Wenn der Miniſter ein Schulgeſetz
einbringt und ſich damit im Rahmen des Schulkompromiſſes
hält ſo kann er einer wohlwollenden Prüfung unſererſeits
ſicher ſein Doch ſind die in dem Schulkompromiß gezogenen
Grenzen auch die äußerſte Grenze unſeres Entgegenkommens
Die Lehrerbeſoldung hängt mit der Schnlunterhaltung aufs
engſte zuſammen Jetzt iſt aber nicht der richtige Moment
detaillierte Vorſchläge in der Beſoldungsfrage zu machen Die
Trennung des Kultusminiſteriums käme für uns erſt dann in
Frage wenn ſie von ſeiten des Miniſters ſelbſt angeregt würde
Der geſchichtliche Zuſammenhang zwiſchen Kirchen und Schul
verwaltung verbietet eine Trennung von Kultus und Unter
richtsverwaltung kurzerhand Der Abtrennung der Medizinal
angelegenheiten ſteht wieder die Frage der einheitlichen Ver
waltung namentlich auf den Univerſitäten entgegen Wir
können ihr alſo zurzeit nicht das Wort reden Jn der Frage
der Schulaufſicht halten wir Konſervatwwen an der
geiſtlichen Drisſchulinfvektton feſt Jch entnehme mit Vergnügen
aus den Ausführungen des Miniſters daß er in dieſer Hinſicht
an dem beſtehenden Zuſtand nicht zu rütteln gedenkt Jch be
ſtreite den Lehrern nicht das Recht vorhandene
anzugreifen z B die Beſeitigung der geiſtlichen Ortsſe t
zu verlangen Aber die Art wie auf dem allgemeinen Leh
in Königsberg die Ortſchulinſpektoren angegriffen wurden ha
mich doch ſehr befremdet Da hätte die Regierung für die Orts
ſchulinſpektoren eintreten und ſie gegen ſolche Angriffe ſchütze
ſollen Sehr richtig rechts Einen Wunſch habe ich noch
eine Aufbeſſerung der Beioldung der Superintendenten aus deren
Kreiſen mehrfach Klagen laut werden

Miniſter Studt Was den Königsberger Lehrertag betrifſt ſo
hal keinen Zweifel gelaſſen daß ich

e c r

habe ich vorhin ſchon
die Agitation gegen die geiſtliche Schnlaufſicht anf das äußerſte
mißbilligte Wenn wir in Königsberg nicht eingegriffen haben
ſo liegt das daran daß die betr Regierungsvertreter ſtets mit
der Weiſung verſehen werden ſich möglichſt zurückhaltend zu
benehmen Jm übrigen will ich Gelegenheit nehmen den geiſt
lichen Ortsſchulinſpektoren meinen wärmſten Dank für ihre
mühevolle aufypfernde Tätigkeit hier vor dem Lande auszuſprechen
Kirche und Schnle ſind geſchichtlich in der Tat auf einander au
gewieſen Wie die Eniwickelung weiter verläuft weiß ich nicht
Jch meinerſeits habe keine Veranlaffung an dem gegenwärtigen
Zuſtand zu rütteln

Die Weiterberatung
vertagt

n b ndann Ci

wird hierauf auf Mittwoch 11wird UhrSchluß 4 Uhr

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Mein Reiſegeführte und andere Novellen
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Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
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Fabrikschornsteinbau
Mehr als 1500 Anlagen ausgeführt Weitestgehende Erfahrungen
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Eiserne Oefen u Kochherde
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Billigſte
Preiſe

a I 3Gentrifugal Dampfüberhitzer
zu jedem Kesselsystem Umbau gewöhnlicher Locomobilen in
Heissdampflocomobilen D R P Wasserreiniger System Jewell
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Paket 10 u 25 Pfge
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Putz xtract
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Saul der Berggesellschaft Paradeplatz
Montag den 27 Februar abends 7 Uhr

IV Kammermusik Abendl
der Herren

A Iilf A Wille B Dnkenstein u Wille
Alitwirkende Die Herren Heinrich Bading Klarinette Karl

Schaefer Fagott Arno Rudolph Horn u Albert WolschkeKontrabass Mitglieder des Gewandhaus Orchesters

Programm F Schubert Octett dur op 166
L v Becthoven Septett Es der op 20

Karten zu S 2,60 1,55 und 1,05 sowie Kleine Partituren zum Nachlesen
in der Hof Musikalienhandlung von Heinrich Hothan Gr

rMinuer Turu verein Café Roland
v TäglichKünstler Konzert

Turnübungin der Schul
turnhalle Frieſenſtraße
an Freybergs Garten
abends von 10 Uhr

Jur R rnempfehlen den Herren Gaſtwirten ihre vorzüglichen pikant ſchmeckenden

Borkbier Würſtchen S
Wüübelm Nietsch

Wilhelm Netsch sen
Duh Krnst Nietseh Hoflieferanten

Seipz Str 77 Jernſpr 166
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e iistans und Frei
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Anfang 7 Uhr abends

7 4z J S A
Gabelsbergerasoher Stenographen Voroln

Donnerstag 8 Uhr abends Siunng
im Gold Schiffchen Gr Uricöſtr

tags
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Oper in 3 Akten von Giordang
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Olreoktlono M Mauthner

Donnerstag den 23 Febr Anf 85
Benefiz Julius Irwin

Novität Im Hafen
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Apollo Theater

Direktion Gustav VPoller
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dichtbeſehte Häuſer

und den
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Nur noch wenige Tage
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Grosser
Venus Ball

Auswüärtige Theater
Donnerstag den 23 Februar 1905
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anf Reiſen Theater am Thomo
ring Eva

Magdeburg Stadttheater Zar un
Zimmermann

aballa Theater

Pet
der
gege

zur
kai
wir
vier
erga

ſtöri

Ei
Jo
Mör
tief

begt
nicht

Aus
dieſe
und

Erzb

um
der

ver
der
Fin
ebe

Tſinkl
gewor
18 d
Dorfe
liches
Chagu
ſie vo
zu un

Das
Diens

Der
hauſes
Mitgli
lichen
leiten
18 N
komme

merke

Der
der De
teſetz
gelang
des pr
die vor

Der
terten
Eiſen
Geſetze
des M
übernit
die Ge
hat

Linien
2050 K
tändig

Jn
geſtern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


